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„Friedlmoar“ feiert
90. Geburtstag

Kirchdorf. Engelbert
Hauswirth, der „Friedlmo-
ar“ von Kirchdorf, feierte im
Kreis seiner großen Familie
den 90. Geburtstag. Er war
nicht nur ein erfolgreicher
Landwirt, sondern wirkte
auch als engagierter Christ
in der Pfarrei Mariä Himmel-
fahrt mit.

Der Jubilar wurde am 9.
März 1928 als zweites von
sechs Kindern auf dem Pe-
terbauerhof in Berg bei
Kirchdorf geboren. Er be-
suchte die Volksschule, da-
nach arbeitete er auf dem
Hof seiner Eltern. 1944 wur-
de er noch zum „Volks-
sturm“ eingezogen und soll-
te an der B 12 den Feind auf-
halten.

Mit 17 Jahren lernte Haus-
wirth auf einem Waldfest
Maria Waschl, die Tochter
des Friedlmoars aus der
Nachbarschaft, näher ken-

nen. Die beiden heirateten
1957; der Ehemann über-
nahm den Hof, weil der
Friedlmoar keinen Sohn
hatte. Aus der Ehe gingen
sieben Kinder hervor.

Nach und nach struktu-
rierte der Jubilar den Hof, zu
dem auch ein größeres Stück
Wald gehört, um. Er setzte
auf Milchwirtshaft und Kar-
toffelanbau.

Glaube und Kirche sind
Engelbert Hauswirth sehr
wichtig. „Als Bauer hat man
eine besondere Beziehung
zum Schöpfergott“, sagt der
Neunzigjährige. Aus dieser
Einstellung heraus engagier-
te er sich auch in seiner Hei-
matpfarrei in Kirchdorf.
1957 ließ er sich in die Kir-
chenverwaltung wählen, der
er 50 Jahre bis 2007 angehör-
te, davon 30 Jahre als Kir-
chenpfleger. In dieser Zeit
arbeitete er mit sechs Pfar-
rern zusammen.‚

In Mitverantwortung des
Jubilars als Kirchenpfleger

wurden einige größere und
für die Entwicklung der Pfar-
rei wichtige Maßnahmen
durchgeführt: 1977 Bau des
Pfarr- und Jugendzentrums
St. Konrad, 1990 Innen- und
1994 Außenrenovierung der
Pfarrkirche samt Kirchturm,
1993 nächtliche Beleuch-
tung von Pfarrkirche und
Kirchturm, 1998 Auflassung
des alten Friedhofes im Kir-
chenbereich und Totalreno-
vierung der Friedhofsmauer,
2002 Generalsanierung des
Pfarrhofes, 2003 Installation
einer neuen Heizung im
Pfarrzentrum und 2004 ei-
nes Warmluftofens in der
Pfarrkirche. Für seine erfolg-
reiche Arbeit als Kirchen-
pfleger erhielt Hauswirth
von Bischof Franz Xaver
Eder im Jahr 1995 die Ste-
phanusplakette verliehen.
Als besonders beeindru-
ckendes Erlebnis empfand
der Jubilar die Begegnung
mit Papst Benedikt XVI.

Ab 1998 zog sich der
„Bertl“, wie ihn Wegbeglei-
ter, Freunde und Bekannte
nennen, aus der täglichen
Arbeit auf dem Hof, den jetzt
sein Sohn „Berti“ führt, zu-
rück. Bis zum 80. Lebens-
jahr ging er noch regelmäßig
„ins Holz“, seinen geliebten
Wald, wo er sich um die Pfle-
ge kümmerte.

Nach 55 Ehejahren starb
2012 sein geliebtes „Marerl“
im Alter von 78 Jahren. Ihr
Tod setzte ihm sehr zu. Heu-
te lebt der Jubilar, der überall
wegen seines freundlichen
und gütigen Wesens, seiner
Zuverlässigkeit und Treue
sowie seiner ruhigen Aus-
strahlung hoch geschätzt
wird, bei seiner ältesten
Tochter Marille und Schwie-
gersohn Roland Unterbuch-
berger – nicht weit von sei-
nem Hof entfernt. Neben
seinen Kindern und Schwie-
gerkindern gratulierten dem
Familienältesten zwölf En-
kel und fünf Urenkel. − jos

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH

Von Raimund Neuburger

Kirchberg. Auf ein ausgefülltes
und arbeitsreiches Jahr konnten
Pfarrgemeindesprecher Markus
Hirler und der Kirchenpfleger Al-
bert Winkler bei der Pfarrver-
sammlung mit Fastenessen im
Pfarrheim zurückblicken.

Nach dem Abendgottesdienst
begrüßte Hirler zum letzten Mal
als Pfarreisprecher im vollen
Pfarrheim neben den Pfarrange-
hörigen ganz besonders Pfarrer
Dr. Franz Haringer, Pfarrvikar Aji-
rose Thankayyan, Prälat Alois
Messerer, Gemeindereferentin
Yvonne Gibis sowie die Vorsit-
zende des Gesamtpfarrgemeinde-
rates, Claudia Pagler.

In seinem Rechenschaftsbe-
richt blickte er noch einmal auf
die Highlights der Pfarrei und des
Pfarrverbandes letzten Jahres zu-
rück. Dies waren am 1. Mai die
Maiandacht in der Pfarrkirche,
die der Frauenbundchor musika-
lisch gestaltete, die Firmung
durch Altbischof Wilhelm
Schraml und die Erstkommunion
für vier Kinder in Kirchberg.

Ein weiterer Höhepunkt war
das Pfarrfest auf dem Gelände des
Feuerwehrgerätehauses. Ein Ge-
witter drohte das aufgestellte Zelt
aus seiner Verankerung zu reißen
und nur mit vereinten Kräften
konnte das verhindert werden.
Nach dem Festgottesdienst am
nächsten Tag, den die drei örtli-
chen Chöre musikalisch gestalte-
ten, wurde das Pfarrfest bei bes-
tem Wetter ein voller Erfolg.

Im Dezember gab es noch das
Kirchenpatrozinium mit anschlie-
ßendem Glühwein- und Stollen-
verkauf und am 2. Weihnachtsfei-
ertag erhielt die langjährige Pfar-
reisprecherin Roswitha Berger die
Stephanusplakette des Bistums.

Kirchenpfleger Albert Winkler
zeigte in seinem Arbeitsbericht
auf, was alles für und um die Pfarr-
kirche zu tun war. Eine besondere
Maßnahme war die Sanierung des
Heizöltanks, der bei dem Starkre-
gen 2016 unter Wasser stand.
Nach der Abnahme durch die
DEKRA sollte der Tank für die
nächsten Jahre gerüstet sein.

In ihrem ausführlichen Finanz-
bericht zeigte Christa Lippeck für
den Kirchenpfleger auf, dass man

noch handlungsfähig ist, obwohl
in den letzten Jahren rote Zahlen
geschrieben werden mussten.

Nach dem gemeinsamen Fas-
tenessen – es gab fünf verschiede-
ne Suppen – bedankte sich Pfarrer
Dr. Haringer beim neuen Pfarrei-
team für die Organisation des Fas-
tenessens und beim alten Pfarrei-
team mit Sprecher Markus Hirler
für die hervorragende Arbeit und
das harmonische Miteinander.

Claudia Pagler dankte ebenfalls
dem scheidenden Team und mein-
te: „Obwohl jede Pfarrei selbstän-
dig ist, sind wir doch eine große
Gemeinschaft geworden. Es ist
schön, dass alle fünf Pfarreien im
Pfarrverband so harmonisch zu-
sammenarbeiten.“

Die Vorsitzende des Ortscari-
tasverbandes, Anneliese Winkler,
blickte kurz zurück auf die Ge-
schichte des OCV mit dem Neu-
start im Jahre 1993. Den vollstän-
digen Tätigkeitsbericht gibt es bei
der Jahresversammlung mit Neu-
wahlen am 12. April.

Frauenbundvorsitzende Marile
Ritzinger erinnerte daran, dass
der Kirchberger Zweigverein am
22. April sein 40-jähriges Grün-
dungsfest feiert und am 7. Juni die
Jahresversammlung mit Neuwah-
len stattfindet.

Für die Landjugend berichtete
Stefanie Meindl, dass sowohl
Sonnwendfeier wie auch der
Weihnachtstanz – nach dem Um-
zug vom Gasthaus Zeiler in den
Lokschuppen – große Erfolge wa-
ren. Am 28. April findet die nächs-
te Altkleidersammlung statt. Die
Säcke mit den Kleiderspenden
sollten sehr früh an die Straßen
gestellt werden, da die Abholung
bereits ab 7 Uhr erfolgen muss.

Maria Wimmer von der Mutter-
Kind-Gruppe berichtete, dass die
neue Gruppe bereits zehn Mütter
umfasst, die sich jeden Mittwoch
von 9 bis 11.30 Uhr in der alten
Schule treffen. Viel Spielzeug sei
noch von der Vorgängergruppe
vorhanden und man freue sich
schon auf den neuen Spielplatz.

Zum Schluss verabschiedete
die neue Pfarreisprecherin Micha-
ela Engleder das alte Team mit
Markus Hirler, Petra Führer und
Reserl Ammer-Heudecker mit ei-
nem kleinen Geschenk und stellte
ihr neues Team vor.

Pfarrversammlung von St. Nikolaus mit Berichten aller Gruppen und Funktionsträger

Infos rund ums kirchliche Leben
Abschied und Neuanfang für Pfarrgemeinderäte

GEHÖRT – GESEHEN – NOTIERT

Malching. Der neue
Pfarrgemeinderat ist
gewählt. Bei den aus-
geschiedenen Mit-
gliedern haben sich
Pfarrer Jörg Fleischer
und die neue Pfarrge-
meinderatsvorsit-
zende Andrea Köhler
für deren Dienst be-
dankt. Doris Hofer
und Angelika Hupf
hatten die Pfarrei vier
Jahre, Norbert Ent-
holzer acht und

Klaus Pellny 16 Jahre tatkräftig unterstützt und vielfach bereichert. Ei-
ne lebendige Kirche war stets auch das Anliegen von Jutta Friedl, die
nach 16 Jahren das Amt des Vorsitzes abgibt und nun einfaches Mit-
glied des Pfarrgemeinderates ist. So übernimmt sie auch nach insge-
samt 20 Jahren im Pfarrgemeinderat weiterhin wichtige Aufgaben in
der Pfarrei. Pfarrer Fleischer drückte diesbezüglich seine Hoffnung aus,
dass auch die scheidenden Pfarrgemeinderäte weiterhin als helfende
Hände ihre Talente, Zeit und Kraft in der Pfarrei Malching einbringen.
Bei der kleinen Feier (obiges Foto, von links) waren: Pfarrer Jörg Flei-
scher, Doris Hofer, Angelika Hupf, Klaus Pellny, Norbert Entholzer,
Andrea Köhler und Jutta Friedl. – Herzlich begrüßte Pfarrer Fleischer

(nebenstehendes
Bild, rechts) vor Kur-
zem den neuen Pfarr-
gemeinderat von St.
Ägidius. Andrea
Köhler (vorne, 2. v.
re.), die neue Vorsit-
zende, wird nicht nur
von der zweiten Vor-
sitzenden Andrea
Schmidlehner (2. v.
li.) unterstützt. Ihr
zur Seite stehen auch
(hinten, v. li.) Franz
Holzapfel, Karin
Riermeier, Jutta

Friedl sowie (vorne, v. li.) Angelika Lorenz, Martina Reithmeier und
Andrea Köhler. Zum Gremium gehören auch: Benedikt Herringer, Sa-
bine Huthmann und Sylvia Naßauer). − red/fri/Fotos: red
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Sie gratulierten zum 90. und wünschten dem Jubilar Engel-
bert Hauswirth (Mitte) Gottes Segen (von links): Bürgermeister
Johann Springer, Gemeinderat Anton Wolfer, Kirchenpfleger
Alfred Berger und Pfarrer János Kovács. − Foto: Schaffarczyk

Das neue Kirchberger Pfarreiteam mit (von links) Stefanie Meindl, Pfar-
reisprecherin Michaela Engleder, Simone Hirler, Martina Fischer und Pfar-
rer Dr. Franz Haringer. − Foto: Neuburger
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